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er nie unthätig, nie widerwillig. Es war nur der 
letzte Act der großen Purificatlonsarbeit, welcher 
einige Zeit, einige Zurückhaltung erforderte. Die 
Selchow und Itzenplitz find nun von der Scene 
verſchwunden, wie früher Lippe, Mühler, v. d. Heydt. 
Eulenburg, der einzige, den Bismarck nicht über⸗ 
winden oder entfernen konnte, vielleicht nicht wollte, 
fügt ſich in der bequemen Art, die bei ihm faſt zum 
Talente wird, dem Einfluſſe des Kanzlers, er ruht 
befriedigt auf den Lorbeern der Kreisordnung, ſieht 
mit leichtem Herzen und vorläufig noch leichterer 
Mappe der Provinzialverfaſſung entgegen, welche 
Perſius aus arbeitete, und ſtört nicht ferner die Cirlel 
ſeines berühmten Collegen. So findet Bismarck im 
jegigen Miniſterium den Einfluß und die Einmüthig⸗ 
leit, deren er für feine Actionen bedarf, Eulenburg 
überläßt felbft den Stellvertretungs⸗Vorſitz an Camp ⸗ 
hauſen, der gefürchtete Manteuffel bleibt dem Cabinet 
fern und die Nerven unſeres Kanzlers werden damit 
hoffentlich auf längere Zeit I Ruhe gelangen. 

Das Alles foll auf der Wiener Reiſe zu Stande 
gebracht ſein, über der offenbar ein günſtiger Stern 
leuchtet. Ob auch für den Kronprinzen von 
Dänemark, der etwas von dem Prager Frieden 
herausbekommen wollte, iſt aber ſehr die Frage. 
Was mit Drohung, Zorn und Gewalt nicht zu er⸗ 
langen war, ſuchte man feit einiger Beit offenbar 
in Güte ung abzuſchmeicheln. War Paris dem vierten 
Heinrich eine Meſſe werth, ſo iſt für einige nord. 
ſchleswig'ſche Diſtriete ein gutes Wort, eine freund, 
liche Bitte gewiß auch nicht zu viel. Prinz Friedrich 
hat beide Kaifer geſprochen und wenn überhaupt auf 
Grund des Art. V. noch etwas für ihn zu erlangen 
iſt, fo wäre der öſterreichiſche Kaiſer, dem Preußen 
ſich 1866 allein verpflichtet hat, der beſte Mittels⸗ 
mann für feine Sache. Jegend welche weſeutliche 
Abtretungen wird Fürſt Bismarck ſicher niemals be⸗ 
fürworten, iſt der Dänenlänig aber heute mit einigen 
rein däniſchen Dörfern zufrieden zu ſtellen, fo könnte 
man damit die Angelegenheit leicht aus der Welt 
ſchaffen. 

Dänemark findet ohnedies daheim genug zu 
thun. Der Conflict zwiſchen dem Miniſterium und 
der Volksvertretung iſt ein erbitterter, rückſichtsloſer, 
in dem an Compromiſſe und Vereinbarungen auf 
keiner Seite gedacht wird. Auch Neuwahlen werden 
der Linlen vorausſichtlich immer eine Malorität, 
vielleicht eine noch flärkere bringen, die wiederholte 
Verwerfung des Budgets muß die Folge davon 
. Und wenn das Minifterium dennoch im 

mte bleibt, weil es glaubt, in der Unterftügung der 
erſten Kammer eine genügende Garantie für feine 
Uebereinſtimmung mit dem Volkswillen zu beſitzen, 
ſo iſt damit der Conflict in Permanenz. 

Geſchickter und glatter operiren ohne Frage die 
franzöſiſchen Königsmacher. Die reuig in den 
Schooß des Abſolutismus zurücklehrenden Glieder 
des rechten Centrums haben ſich ſelbſt erboten, bir 
baldige e e National⸗Verſammlung zu 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Augekommen 2 Uhr Nachm. 

Paris, 23. Drtober. Die Permanenz ⸗ 
Commiſſion 7 5 ſich in ihrer heutigen Sitzung 
des Antrags auf Wiedereinberufung der National- 
verſammlung vor dem 5. November, weil der 
Miniſterrath, obſchon peneigt, die Entſcheidung 
det Permanenz-Commiſſion zu überlaſſen doch 

egen die Einberufung war, welche die Lage des 
andes nicht erheiſche. Der Finanzminiſter hob 
berbor, er brauche zu den Budgetarbeiten, die vor 
dem 5. November nicht vollendbar ſeien, Zeit, 


Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Dresden, 23. October. Das heutige Bulletin 


Stunden der Nacht ziemlich ruhig geſchlafen. Se 
voll- 
lommen daſſelbe wie am gefirigen Tage. — Das 
„Dresd. J.“ veröffentlicht ein zweites Bulletin 
Pillnitz 2 Uhr Nachm., welches den Zu 
nigs als völlig hoffnungslos bezeichnet. 
Berfailles, 23. October. Die Regierung wird 
ſich, dem Vernehmen nach, weder für noch gegen die 
Einberufung der Nationalverſammlung vor Ablauf 
der Ferien ausſprechen, ſondern Alles dem reiflichen 
der Permanenzcommiſſion überlaſſen. 
Dem Wiener „Vaterland“ wird aus Paris 
von zuverläſſiger Seite gemeldet, daß der Monarchie 
die Mehrzahl der Stimmen der Nationalverſamm⸗ 
lung geſichert und über alle Fragen zwiſchen den 


hergeftellt fei. Die Bonapartiſten würden ebenfalls 
nicht gegen die Monarchie ſtimmen. 


Danzig, den 24. October. 


Das ſo viel commentirte Miniſterium Roon 
erweiſt ſich nun nur als ein mehrmonatliches In⸗ 
terimiſticum, welches von dem leitenden Staatsmaune 
dazu benutzt worden iſt, um ſich diejenige Stellung 
im Cabinette zu ſchaffen, welche ihm trotz ſeines 
Präſidialamts damals verſagt ſchien. Denn nicht 
die Ueberbürdung mit Geſchäften, ſondern der Aerger 
über die heterogenen, eigenftunigen Herren Collegen, 
welche nicht im Stande waren, ihre Sonderanſichten 
der als nothwendig erkannten Staatsralſon zu 
opfern, trieb den Fürſlen Bismarck vom Präſidenten⸗ 
ſtuhle des Cabinels. In dieſer Geſellſchaft wollte und 
konnte er nicht mehr mitſpielen. Aber deshalb blieb 

Aus Wien. 
Wien, 22. Octbr. 
Selten if bei uns der Uebergang vom Sommer 
zum Winter freundlicher, lebhafter, genußreicher ver⸗ 
mittelt worden als in dieſem Herbſte. Das danken 
wir zumeiſt unſerer Ausftellung, die während der 
letzten Wochen ihr liebenswürdigſtes Geſicht zeigt. 
Das milde, meiſt ſounige Wetter zieht Gäſte zu 
vielen Tauſenden hinab zum Prater. Während in 
den erſten Monaten die Ziffer der Beſucher an 
Wochentagen kaum 20,000 erreichte, werden jetzt meiſt 
die 50,000 überſchritten; Jeder kommt, der ſich 
amüſtren, der genießen und lern en will. Das merken 
unfere Zimmervermiether, Speiſewirthe und Droſchken⸗ 
kutſchet nur zu gut. Die Schranken, welche zum 
Vortheil unferer Gäſte von den Behörden mit Mühe 
aufzurichten verſucht wurden, durchbricht nun im 
legten Augenblick die Gewiunſucht. Ueberall fordert man 
wieder unverſchämte Preiſe und Jeder zahlt dieſelben 
um nur unterzukommen, fatt zu werden, einen Platz 
im Theater zu erhalten. Was beſorgliche Gewüther 
befürchten, ſoll nun leider auch Wahrheit werben, 
Die Kaffeeſteder und die Fiaker weigern ſich, die 


crorbitanten Preiserhöhungen, welche fie, um während betrachten, von den kleinen Ereigniffen zu plaudern, 
der Ausſtellung ihren Schnitt zu —.— er x n 


die er hier erlebt. Und ganz abgeſehen von aller 
— dem 1. November aufzugeben, das Gläschen Politit, von aller augenblicklich hier modernen 
; Brach ſoll nach wie vor 18 Kreuzer (34 ), Deutſchfreuudlichkeit iſt Kaiſer Wilhelm der populärfle 
die An. chtenfahrt ca 1 4% loſten. aller Ausſtellungsgäſte. Höchſtens Bismarck dürfte 
Auch in der Folge unſerer hohen Ausſiellungs- mit ihm erfolgreich um den erſten Preis in ber 
gäſte herrſcht eine glückliche Steigerung des Intereſſes. Gunſt der Wiener ſtreiten. Iſt es aber mehr Neu⸗ 
Di: Lu 8 der neugierigen, ſchauluſtigen Wiener | gier und Intereſſe, den berühmteſten Staatsmann 
wird mit jedem neuen Ankömmling animirter, ber Europas, der Welt vielleicht, zu fehen, ſich an feiner 
geiſterter, ihre Neußerungen lauter, enthuſtaſtiſcher. ſteis derzuügten Laune zu ergöten, die ſchlagenden 
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hatte. 
tuomo. 


läſtig fielen. 
hat die hübſchen Weiber gern, 
etwas Embonpoint befigen und da fand 
eine unvergleichliche Augenweide. 

Der letzte unferer Gäſte war Ihr Kalfer. Wie 
jede der anderen Zuſammenkünfte hatte auch dieſe 
ihre hohe politiſche Bedeutung. Davon mögen die 

erren Collegen in Leitartiteln, Correſpondenzen, 
elegrammen ihre Weisheit verkünden, wir hier 
haben die Freiheit, Kaiſer Wilhelm als Menſch zu 


Freltug, 24. Oktober. 


ch 
e u. die Jäger ſche Buchhandl.; in die Kart Schüßler: in Elbing: 


auf die Kirche ſtützte, 
ausgeſchlagen. Oeſterreich, Italien, 
nn haben dieſe Erfahrung zu ihrem Schaden ger 
macht. 
den Ausnahmen gehören. 2 
Volke für den König agitirt, ſtellt heute dieſem bereits über die 
ſeine Bedingungen. 
ſagt heute 
Er ſein. 
Sitten annehmen, ſich uns gleich machen. 
werden wir ihn wie ein Oellämpchen an den Rand des H 
des Abgrundes ſtellen, 
und wo wir es verſtehen werden, 
erſten Ruhetage, 
ſchen.“ 
der letzte Bourbone werden, ſouſt wirft man auch 
ihn über Seite. 
merken, denn nach Heinrich kommt ſie doch wieber 
an die Reihe. 


geſetzt verfaſſungs freundliche Deputirte. 
Städten Mährens, Böhmens, ſelbſt in Tiral, in 
Salzburg und Steiermark ſiegen meiſt die Anhänger 
des Miniſteriums, oft ſogar die weiter gehende jung · 
deutſche Partei. Selbſt das flache Land wählt zum 
Theil freiſinuig, nur einige tiroler Bezirke und 
einige Kreiſe Stockböhmens ſenden clerikale oder 
partikulariſtiſche Abgeordnete nach Wien. 


ſchen England 


Habsburger verkehren niemals mit dem 


theilt, liebt Wien gar nicht, hat keinerlei 
weder für Kunſt und Wiſſenſchaft, noch für ſociale 
und lokale Fragen, 
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Staat dieſe Bahn als einen Theil der großen 
Berlin⸗ Wetzlarer Bahn anzukaufen beabſichtigt. Es 
würde die Stadtbahn dann bei dem Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Bahnhof beginnen und bei dem Berlin- 
Wetzlarer Bahnhof bei Charlottenburg enden und 
Straßen der Stadt fortgeführt werden. 
kommen, der König, Möglicher Weife bringt der Finanzminiſter dieſe 
mehr Angelegenheit demnächſt vor den Landtag. 

ö — Die Kronprinzeſſin gedenkt ſich in Ber 

gleitung ihres Gemahls zur Hochzeit ihres Bruders, 

erzogs von Edinburg, mit der ruſſiſchen Groß ⸗ 
den er nicht erleuchten wird, fürſtin Marie nach Peters burg zu begeben, obgleich 
ihn für immer am die Feſtlichkeit im Winter ſtattfinden wird. 

i * Zu der Nachricht, daß es mit dem agrar ⸗ 

politiſchen Wahlpreßfonds ſtark auf die Neige 

gehe, ſagt Niendorf in ſeinem Blatte: „Aus dem 
ſich noch vorhandenen Preßfonds kann noch vier Mal ſo 
viel Agitation getrieben werden, als bis letzt getrie⸗ 
ben iſt. Jedenfalls wird dies zur Reichstagswahl 
Oeſte rreich wählt in feinen Reichotag fort-] auch geſchehen, wozu noch Zeit und Muße und auch 
In den) Kräfte und Stoff genug vorhanden ſind, um Euch 
in den alten wie neuen Provinzen weiter zu 
ärgern.“ Alſo nur darum? 

Der Entwurf einer Verordnung über die 
Verwaltung des Reichskriegsſchatzes von 40 Mile 
lionen Thaler, welcher dem Bundesrath zur weiteren 
Beſchlußfaſſung zugegangen ist, beſtimmt, daß dieſer 
Betrag ſtets in gemünztem Gelde vorhanden und in 
der Eitadelle von Spandau deponirt bleiben fell, 
weil dort und zwar in dem Juliusthurme alle Ga⸗ 
rantien für eine ſichere Aufbewahrung vereint find. 
Die Rendantur des Kriegsſchatzes, welche mit der 
Verwaltung der Beflände, ſowie der Einnahmen und 
Ausgaben betraut iſt, wird aus Beamten der Reichs⸗ 
Hauptkaſſe zuſammengeſetzt unter Aufſicht eines Cu- 
rators. Es iſt dann noch beſtimmt, daß bei dem 
Schatze vichts vereinnahmt oder verausgabt werden 
kann ohne die Genehmigung des Reichskanzlers. 
Im Allgemeinen gleicht die Verordnung den Be⸗ 
ſtimmungen, welche früher für die Verwaltung des 

preußiſchen Staatsſchatzes maßgebend waren. 

i — Bon iuriftifcher Seite ſchreibt man der 
„Sp. Z.“: „In den Concurseröffnungs-⸗Be⸗ 
kanntmachungen über die Actiengeſellſchaften „Deut ⸗ 
ſcher Central⸗Bauverein“ und „Deutſche Pferde⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft“ heißt es, daß nach Ab⸗ 


dieſe Verbindung zum Gedeihen 
Frankreich, Spa⸗ 


Heinrich von Chambord wird nicht zu 
Der Clerus, der im 
„Möge er 
der „Univers,“ aber er ſoll nicht 
Er ſoll unſere Fahne nehmen, unſere 


Dann 


den wir ihm verdanken, auszuld- 
Alſo ein blindes Werkzeug der Prieſter ſoll 


Das wird Madame Eugenie 


Schon wieder droht ein neuer Conflict zwi⸗ 
und Spanien. Wie die „Liver⸗ 
pool Poſt“ telegraphiſch erfährt, haben ſpaniſche In⸗ 
furgeuten den engliſchen Dampfer „Bilbao“ aufs 
gegriffen, die Ladung und den Proviant confi» 
cirt und die Mannſchaft gefangen genommen. 
Der „Bilbao“ iſt ein Schiff von 292 Tonnen und 
gehört den Herren M' Andrew u. Co. zu Liverpool 
und London. Das dürfte ſich denn doch als ein 
zweifelhafter Gewinn für die Intranſigenten heraus ⸗ 
ſtellen. Hat ſich Earl Granville auch ſonſt gerade 
in Spanien keine Lorbeeren geholt, jo hat er doch in 
der Angelegenheit des „Deerhund“ gezeigt, daß er zu 
Zeiten eine energiſche Sprache führen kann. Und 
überläßt der Minſſter dem Admiral Yelverton einige 
Actlonsfrelheit, dann dürfte ſich zeigen, daß die 
engliſchen Theerjacken die Piraterie der Jutran⸗ 
ſigenten mit weniger Gleichmuth auſehen als ihre 


egierung. (haltung des erſten Prüfungstermins geeigneten Falls 
mit der Verhandlung über den Accord verfahren 

5 Deu eſchland. f werden fol. Nach § 285 der Concursordnung kann 
Berlin, 23. October. Der Zuſammentritt jedoch im Concurs über Actiengeſellſchaften ein 


des Gerichtshofes für die kirchlichen Ange | Accord nicht geſchloſſen werden.“ Die B 
legenheiten ſteht für den 29. d. M. bevor. & 

iſt kein Geheimniß, daß es ſich hauptſächlich um das 
Vorgehen gegen den Erzbiſchof von Poſen, Grafen 
v. Ledochowski, handelt. Man ift geſpannt darauf, 
wer mit dem Referat betraut werden wird. Es 
verlautet, daß ſich die Wahl auf ein katholiſches 
Mitglied des Gerichtshofes richten wird, welches der 
richterlichen Thätigkeit jetzt nicht mehr angehört. — 
Reichs⸗Invalidenfonds 


anlaßt haben, der übrigens auf den Gang des 
Concursverfahrens ohne Einfluß fein wird. Nicht 
einmal einer berichtigenden Bekanntmachung wird es 
bedürfen, ſondern die Sache ſich dadurch erledigen, 
daß überhaupt über den Accord nicht verhandelt wird. 
General v. Kamecke hat bei feiner Anwe⸗ 
ſenheit in Straßburg die Plätze für drei weitere 
Forts beſtimmt, welche am rechten Rheinufer um 
Kehl herum bei Bodersweier, Kork und Eckardsweier 
angelegt werden ſollen. Von den am linten Rhein⸗ 
ufer gelegenen im September durch den Kaiſer mit 
Namen belegten zwölf Forts ſind die erſten ſieben 
(Franfedi, Moltke, Roon, Kronprinz, Großherzog 
von Baden, Bismarck, Kronprinz von Sachſen) der 
Vollendung nahe, die übrigen fünf weiter zurück und 
vermuthlich erſt im Sommer 1874 völlig fertig. 

— Bei der Reichs⸗Hauptkaſſe iſt von Eng⸗ 
land eine Goldladung im Werthe von 10 Mil⸗ 
lionen Reichsmark eingetroffen. 

— Die unlängft verbreitete Nachricht von der 
Abſendung eines Delegirten der polniſch⸗ultra⸗ 
montanen Partei an den Grafen Chambord 
wird ungeachtet ihres Dementis letzt von einer Seite 
beſtätigt, die allen Glauben verdient. Das in Wien 
erſcheinende polenfreundliche Blatt „Le Danube“ 
meldet nämlich angeblich auf Grund guter Inſor⸗ 
mationen, daß ein Abgeſandter polniſcher Ultramon⸗ 


dieſen gegenüber weder bezüglich des Zinsfußes, 
noch der Zeitdauer der Anleihe Bedenken zu erheben 


Thalern 
Waſſeranlagen. 
Anleihe zu 993 pCt. 
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machen, fo verſtand ſich eigentlich ‚fein Sieg über bie 
Herzen der Wiener von ſelbſt. Er erfolgte mit derſelben 
„affenartigen Geschwindigkeit“, die wir nun einmal 
in Gutem und Schlimmem an Ihren Landsleuten 
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Bonmots nachzuerzählen, mit welchen der Fürſt⸗ 
kanzler freigebig um ſich wirft, ſo fühlen 
ſich meine Landsleute zu dem greifen Kaifer 
hingezogen durch fein herzgewinnendes Weſen, 


ſeine ſchlichte, bürgerliche Freundlichkeit, durch] kennen. 
die Art, wie er mit Jedermann umgeht. Von den Feſten ſelbſt kann ich Ihnen wenig 
So etwas ift man bei uns nicht gewöhnt, unſere Neues erzählen, was Sie nicht ſchon ausführlicher 


durch die Zeitungen wiſſen. Theater, Galadiner, 
militäriſche Schauſpiele, darin beſtanden außer der 
Ausſtellung ſelbſt die Zerſtreuungen unſeres Gaſtes. 
Unfer Opernhaus eignet ſich mit ſeiner weiträumigen 
Anlage, ſeiner prachtvollen Ausſtattung und wegen 
feiner künſtleriſchen Leiſtungen am beiten zur Ver⸗ 
anſtaltung feſtlicher Genüſſe. Ich hätte gewünſcht, 
daß bem Kaiſergaſte Beſſeres ſervirt worden wäre, 
als das Ballet Ellinor, welches er ſeit Jahren von 
Berlin her keunt. Freilich wird ihm die flinke an⸗ 
muthige Gazelle Frl. Girod beſſer gefallen als 
Marie Taglioni, die nun hier als Fürſtin Windiſchgrätz 
in der Loge ſitzt. So ein Feſtabend in der Oper 
hat die Phyſiognomie einer großen Hofgeſellſchaft. 
Alles converfirt, man beſucht einander in den Logen, 
Diener mit Eis, Fruchtwaſſer. Champagner und 
Confitüren gehen umher, die Vorſlellung wird zur 
Nebenſache, das Publikum unterhält ſich durch ſich 
ſelbſt. Auch gegen den Glanz der Tolletten und 
Brillanten können an ſolchen Abenden die pracht⸗ 
vollſten Dekorationen, die reichten Coſtüme nicht 
auftommen. Weit mehr bei der Sache find unfere 
Säfte jedenfalls im einfachen Schauſpiel. Da 
bewirthete man den Beſieger der Franzoſen mit 
zwei der reizendſten Luſtſpiele dieſes geiſt⸗ 
reichen Volks. In Schönbrunn gab man zu 


Volke, 

nur in großen Staatsacten, die 
welche mit Franz Joſeph den Thron 
Intereſſe 


zeigen ſich ihm 
Bayernherzogin, 


ſie lebt hier nur als Gaſt und 
hält ſich ſo fern wie möglich von der Reſidenz. 
Weder Victor Emanuel noch Kaiſer Wilhelm hat fie 
geſehen, ein Unwohlſein mußte fie in Gödölld 
zurückhalten. N 

Glücklicher als die Krankheit unferer Landes⸗ 
fürſtin hat Ihr Kaiſer die widerwillige Stimmung 
unſerer deutſchfeindlichen, ultrafeudalen und clerikal⸗ 
gefinnten hohen Ariſtokratie curirt An den Hoftafeln 
und bei den Feſtvorſtellungen in der Oper wie in 
Schönbrunn fehlte keiner, der Eſlerhazy, der Traut- 
manns dorf, der Lichtenſtein, der Chotek und wie ſie 
alle heißen, die alten feudalen Geſchlechter, fie waren 
ſämmtlich auweſend im ſammtnen pelzverbrämten 
Magyarenkleide, in der goldſtarrenden Uniform, im 
altfränkiſchen Staatshabit. Und ihre beſte, freund 
lichſte Miene hatten fie mitgebracht, wollten ſich von 
Bismarck, der ungenirt mit den Damen ſcherzte, 
ungezwungen hier und dort hinüberplauderte, nicht 
beſchämen laſſen. War es dem greiſen Kaiſer ge⸗ 
lungen, dieſe wahrlich nicht leichte Eroberung zu 
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* 
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der üblichen Formulare dürfte den Irrthum dere 


wen dem Graf en Crar Bold In; bo. beff.a Akreße Imer Bewegung vollſtäadis fern fiche, gelche der] Nicht weniger als 200 Faulkien bewarben ſich um in Danzig die Sun 2 
i Er l . De A Acces 8 tand d e, « Ws me von e 300 u 
EN Salzburg einen Beſuch abgeſtattet habe. Dieſe niedere Clerus gegen das kirchenpolitiſche Programm die erſten 70 Häufer, fo an der Plan ſicher 5 1873 ud 1874 bewilligt. . Am 1 
5 5555 ent pricht volton men der Stimmung der Deal's eingeleitet hat. (W. T.) wird. Die Häufer find durchweg nach den neu ſten] der Landtag, wie bereits mitgetheilt, durch den Kgl. 
. Ultrawoatanen, deren Parteiorgane täglich ſanitariſchen Principien gebaut worden. Eine tem- Commiſſarius geſchloſſen. 

5 nach der Wiederherſlell ang der le⸗ poräre Vorleſehalle, die auch als Leſezimmer dienen 
8 Monarchle in Frankreich Aus⸗ wird, iſt ebenfalls vollendet, und in ihr werden Danzig, den 24. October. 

3 geben, weil fie davon die Wiedererrichtung Capacitäten wie die Profeſſoren Huxley, Tyndall „Wie wir hören, ſoll dem Beſiter der Grund⸗ 

Bolens erwarten. u. A. m. im Laufe dieſes Winters Vorleſungen] ſtücke Vorſtädtiſchen Graben No. 13/14, Ecke der 

leiſcherg aſſe, die Eonceiflon zum Neubau innerhalb 


halten. Die anderen Häuſer gehen ihrer Vollendung $ 
der bisherigen Grenzen demnächſt erteilt werden. 


entgegen und man hat auch ſchon den Bau von 
Waſch- und Badehäuſern, Spielplätzen, Eiſenbahn | Bekanntlich ſpringt das Gebäude über die gauze 
ſtationen u. ſ. w. in Angriff genommen. Breite des Bürgerſteiges in der Fleiſchergaſſe vor, 
Nußland. der eben durch den Abbruch der beiden angrenzenden 
Petersburg, 21. October. Unter der Mit] Vorbauten auf der ganzen Weſtfeite der g 

wirkung des Procurors der Heiligen Synode Grafen] Straße freigelegt iſt. Das Haus wurde vor 
Tolſtoi wurde hier ein Blatt gegründet, das für die] Zeit der Stadt zum Kauf angeboten; der Magiſtrat 
Verſchmelzung des Altkatholieismus mit. berufliche | acceptirte das Angebot, die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung lehnte daſſelbe ſedoch ab. Es droht alfe 


orthodoxen Kirche wirken fol. — Am 22. v. Mts. 
letzt an dieſer Stelle ein ähnliches Hinderniß des 


Wrankreich. 

Paris, 21. October. Die franzöſiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Behörden treten bereits fc anf, als wenn der 
Graf Chambord ſchon den Thron ſeiner Väter be⸗ 
ſtiegen hätte. So unterdrückte der General Espivent, 
welchem die Handhabung des Belagerungs zuſtandes 
in Marſeille obliegt, das Journal „Le Petit 
Provengal“, weil es einen gegen den künftigen 
„Roy“ gerichteten Artikel gebracht hatte. Die 
Departementsbehörden wüthen überall gegen die 
republikaniſchen Journale, und es giebt nur noch 
wenige, welche auf den Straßen verkauft werden 
dürfen. 

— Ollivier hat feinen italieniſchen Wohnſttz 
verlaſſen, um ſich nach Süt frankreich zu begeben. 
Er hat in der Muße feines Landaufenthaltes eine 
Rechtfertigungeſchrift über ſein Verhalten im Jahre 
1870 geſchrieben, die er demnächſt veröffentlichen wird. 
E 23. October. Der „Gaulois“ veröffentlicht 
eine von einer Anzahl Deputirter der Nationalver⸗ 
ſammlung aue gehende Mittheilung, worin der 
„Appell“ an das franzöſiſche Volk augekündigt wird. 
Am 25. d. wird eine Verſammlung derſelben ſtatt⸗ 
finden, in der gegen die Errichtung ſedweder defini⸗ 
tiven Regierung, die ohne Mitwirkung des allge⸗ 
meinen Stimmrechte auf dem Wege des Appells an 
das Volk zu Stande kommt, Proteſt eingelegt wer⸗ 
den ſoll. — Admiral Saſſſet, Deputirter für Paris, 
erklärt in einer veröffentlichten Zuſchrift, er habe für 
die Befeitigung der vorigen Regierung geſtimmt, er 
werde jetzt für die Herſtellung einer definitiven Re⸗ 
gierungsform in Frankreich ſtimmen. (W. T.) 

— Wie der „Rappel“ erfährt, haben viele re 
publikaniſche Deputirte Briefe aus der Provinz er⸗ 
halten, welche die bevorſtehende Ankunft von Dele⸗ 
girten aller Departements melden, zum Zwecke, dem 
Präſidenten der Republik und ihren reſpectiven De⸗ 
putirten die Nothwendigkeit der Beibehaltung der 
Republik vorzuſtellen. Dieſe Delegirten find ſämmt⸗ 
lich einflußreſche Bürger, Mitglieder von General- 
und Municipalräthen, hervorragende Induſtrielle 
u. ſ. w. — ie „Evdnement“ wiſſen will, haben 
trotz aller Bemühungen der Fufioniften, um die 
Stimmen der bonapartiſtiſchen Partei zu gewinnen, 
achtzehn Deputirte dieſer Gruppe ſich formell ver⸗ 
pflichtet, gegen die Monarchie zu ſtimmen. 

Spanien. 


talb am Montag den 27. d. M. pott. bie Einreichung 
9. d. M. 


wurde in Helſingfors in Finnland eine neu 
gegründete Frauen ⸗Akademie eröffnet. Die Lehr⸗ i 
gegenftände für die neue Anftalt find: Religion und 
Kirchengeſchichte, Aeſthetik, Literaturgeſchichte, Pſycho⸗ 
logie, Mathematik und Naturwiſſenſchafteu, populäre 
Phyſtologie und die Hauptgrundſätze des finniſchen 
Staats⸗ und Privatrechts. Außerdem werden 
ſchwediſche und finniſche Grammatik vorgetragen. 
Für jeden Lehrgegenſtand iſt wöchentlich eine Stunde 
beſtimmt; der Curſus iſt zweilährig; das Honorar 
für das Winterſemeſter beträgt 35, für das Sommer⸗ 
ſemeſter 40 Mark. Bis fetzt ſind 40 Studentinnen 
eingeſchrieben. ; 
Odeſſa, 21. Octbr. Reſchid Bey, ein Adju⸗ 
tant des Sultans, iſt in Livad ia eingetroffen; er 
überbringt koſtbare Geſchenke vom Sultan an den 
Kaiſer Alexander. 


Afrika. 

Aden, 22. October. Eine ägyptiſche Fregatte 
liegt vor Berbera. Aegypten hat einen gütlichen 
Vergleich mit den Eingeborenen getroffen, um ein 
Fort bauen und beſetzen zu dürfen. Man ſchreibt 
der ägyptiſchen Regierung die Abſicht zu, eventuell 
nach Harrar vorzurücken. Die engliſche Regierung 
verhält ſich paſſiv. 


freien Verkehrs conſervirt zu werden, wie 
vielbeſprochenen Haufe Heiligegeiſtgaſſe No. 6, 
Solche Ausnahmen geben natürlich ein um ſo größeres 
Aergernitz, als gerade jegt, zum Theil mit ſchweren 
Opfern einer großen Anzahl von Hausbefltzern, eine 
dem gegenwärtigen Verkehr entſprechende Regulirung 
der Baufluchte linien durchgeſetzt wird. Man darf 
wohl erwarten, daß die betreffenden Behörden alles 
daran ſetzen werden, um zu verhindern, daß der 
Eingang zur Fleiſchergaſſe nicht in der in Ausſicht 
fiehenden Weiſe verbaut wird. 

> * Bei Ausführung der Kreisordnung reſp. 
bei Bildung der Amtsbezirke ſollen, wie in andern 
landräthlichen Kreiſen, ſo auch im Danziger Land⸗ 
kreiſe bei einer Anzahl von Forſtamtsbezirken 
Verkleinerungen derſelben ftatifinden, weil der Finanz⸗ 
miniſter Bedenken hegt, den K. Oberförſtern, welche 
als Amts vorſteher für die betreffenden Vezirke in 
Ausſicht genommen ſind, die Uebernahme dieſes 
Amtes zu geſtatten, da die damit verbundenen Ger 
ſchäfte wegen der zahlreichen Elnwohnerſchaft der 
zugehörigen, außerhalb der Forſtbezirke belegenen 
Ortſchaften mehr Zeit beanſpruchen werden, die 
Oberförſter bei gewiſſenhafter Beſorgung der Ver⸗ 
waltungs geſchäfte in den großen, ſchlecht arrondirten 
Forſt⸗Revieren darauf zu verwenden vermögen. 

»Von dem Hrn. Handels miniſter iſt, wie wir 

hören, unſerm Landkreiſe die erfreuliche Ausflcht ge⸗ 
macht worden, daß die profectirte Chauffeelinie 
Bohnſack⸗Steegen auf Staatskoſten herge⸗ 
ſiellt werden würde, wenn der Kreis die übrigen zur 
Ausführung vorgeſchlagenen Chauſſeelinien auf feine 
Koften übernimmt. Die Ausführung der Linie 
Bohnſack - Steegen auf Staatskoſten wird demnach 
davon abhängen, ob der nächſte, auf Grund der 


— 23. Octbr. Der Bürgermeifter Kohleis iſt 
zum Oberbürgermeifter ernannt worden. 

Breslau, 22. October. Die Berſammlung 
nationalliberaler Wähler, welche heut Abend 
zuſammenberufen war, um über das Anſchreiben des 
Vorſtandes der Fortfchritispartei bezüglich des ge⸗ 
meinſamen Vorgehens für die Wahl der HH. Wach⸗ 
ler, Jung und Kirchmann Beſchluz zu faſſen, geneh⸗ 
miste einſtimmig daſſelbe und beauftragte den Vor 
fand mit der Beranlaflung der weiteren Schritte. 

ln, 23. October. Gegen den Erzbiſchof 
Melchers find wegen geſetzwidriger An ſtellung von 
Geiſtlichen bis jegt 15 Unterſuchun gen anhän⸗ 
gig, von denen 6 in der nächſten Woche und zwei 
im Monat November vor dem hieſigen Polizeigerichte 
zur Verhandlung gelangen werden. (W. T.) 

Karlsruhe, 23. Oetbr. Von den ſtattgehabten 
Wahlen zur zweiten Kammer find bis jegt 31 
bekannt. Unter den Gewählten befinden ſich 24 Na⸗ 
tional-Liberale, 4 Cleritale, 1 Anhänger der demo⸗ 
kratiſchen Partei, 2 unentſchieden. (W. T.) — Die fünfprocentige Aus fu hrſteuer, welche 

Stuttgart, 22. October. Im der heutigen am 1. November in Kraft treten ſollte, hat, zumal 
Sitzung der Abgeordnetenkammer ichtete Mohl unter den Weinhändlern und Landwirthen, jo bäfee 
bei Berathung des Etats des Yuflisminifteriumg Blut erregt, daß die Regierung, den von vielfachen 
Angriffe gegen die prolectirten Reich sluſtizgeſetze, Deputationen ausgeſprochenen Wünſchen nachgebend, 
welche der Juſtizminiſter v. Mittuacht als verfrüht [den Steuerſatz auf ein Procent herabgemindert und 
zurüdwies. Ueber den Stand der Er mpetenzfrage] den Zeitpunkt, wo das Deeret in Kraft treten ſoll, 
bezüglich des Civilrechts und über die künftige Ab⸗ auf den 1. Januar verſchoben hat. 

‚ ſtimmung der württembergiſchen Regierung in dieſer Aue Bavonne vom 22. Detbr. meldet ber 
Frage behielt ſich der Miniſter Mittheilung an die Telegraph: In Ondarroa in Biscaya ſollen 4000 
Kammer vor. W. T. Remington⸗Gewehre und eine Million Patronen für 

München, 21. October. Der Jefuitenpater die carliſtiſche Armee ausgeſchifft worden fein, Don 
Graf Fugger⸗Glött wird in Betreff des gegen ihn] Carlos hat am 19. d. bei Eſtella eine Revue über 
erlaſſenen Ausweiſungsbefehles eine Beſchwerde über die dort verſammelten Abtheilungen abgehalten. — 
Verletzung verfaffungemäßiger Rechte in die Kammer Der General Moriones hat ſich nach Olite begeben, 
bringen. Es befteht ſonach die Aus ſicht, ein Nach⸗ um dort feine Wiederherſtellung abzuwarten. 


iel zu d i j en. 
fpiel zu der Jeſuitengeſetzdebatte des Reichstages in Rom, 23. Oel. Der Finanzminiſter hat der 


dem bayeriſchen Landt 8 
enen i da exha 8 1. October] Budgetcommiſſton angezeigt, er werde der Deputirten⸗ 
1872 bie eben dahin 1873 iſt die Bevdllerung kammer die Geſetzentwürfe über die Banken und den 
unferer Stadt um rund 5000 Seelen geftiegen. Notenumlauf fofort vorlegen. — Mehrere Biſchöfe 
Holland baben bei der päpftlihen Curie um Verhaltungs⸗ 
5 maß regeln für den Fall gebeten, daß bei Vornahme 
Haag, 23. October. Die erſte Kammer bat den von Wahlen fie ſelbſt oder einzelne der ihnen unter- 
n 5 — 15 en Kr 25 ſtellten We gewählt werden ſollten. — In den 
1 n ben Mo⸗ . 
nat Mai 1874 ſuspendirt wird, angenommen. Nach VVV 


ventars ordnungsmäßig fortgefahren; es geht das 
den vom Finanzminiſter dabei abgegebenen Erklä⸗ t 
Sagen Toll die Nein frage iu einen bemmäsh an Gerücht, das Generalatshaus der Jeſuiten ſolle nach 


u Malta verlegt werden. Daſſelbe bedarf indeß der 

die Kammern gelangenden Geſetzentwurfe definitiv Beſtätigung, ebenſo die Nachricht, daß der Cardinal 

geregelt werden. (W. T.) Pitra ſich in beſonderer Miſſion an die franzöſiſchen 
Oeſterreich Ungarn. . T.) 


Biſchöfe nach Frankreich begeben ſolle. (W 

Wien, 23. October. Bei den geſtrigen Wahlen land. 
zum Reichsrathe ſind von den Stadtgemeinden in London, 23. Oct. Die bereits angekündigte 
Mähren 11 verfaffungstreue Abgeordnete und 21 Verſammlung der Wähler John Bright’ in 
Declaranten gewählt worden. In Brünn wurden] Birmingham hat geſtern ſtattgefunden. John Bright 
Elvert und Giskra gewählt. Die Städte in der hielt eine Anſprache an die zahlreich auweſenden 
Bukowina haben durchweg verfaſſungstreue Abgeord⸗ Wähler, in welcher er ſich für die Nothwendigkeit 
nete gewählt. In den Landgemeinden von Schleſten einer vollſtändigen Abänderung des iriſchen Unter⸗ 
find die Wahlen in demſelben Sinne ausgefallen richtsgeſetzes und gegen die Einkommenſteuer aus⸗ 
mit Ausnahme des Bezirks Bielitz, in welchem ein ſprach. (W. T 
polniſcher Bauer die Mehrzahl der Stimmen erhielt. 
Die Landbezirke von Vorarlberg und Deutſch⸗Tirol 
haben clerikale Candidaten gewählt. In Wälſch⸗ 
Tirol ſind 2 Liberale gewählt worden, und iſt von 
einem Bezirk das Wahlreſultat noch unbekannt. 

Peſt, 23. October. Die Peſter „Reform“ 
erfährt, daß die neue vom Finauzminiſter abgeſchloſſene 
Anleihe 6 Millionen betrage, welche zur Einlöſung 
des Novembercoupons der Grundentlaſtungs⸗Obli⸗ 
gationen verwendet werden ſollen. — Der „Magyar 
politika“ verſichert, daß der ungariſche Episcopat 
SEEN ——— w-. 


dem unglücklich gewählten Orſina⸗ Akte aus 
Leſſings Emilia Galotti O. Feuillet's „Im Alter.“ 
In der Burg wurden Sardou's „Nos Intimes“ „Un⸗ 
ſere guten Freunde“ aufgeführt. Da ſind unſere 
Hofſchauſpieler in ihrem Elemente. Beſſer mögen 
kaum auf den Pariſer Bühnen jene eleganten, pi⸗ 
kanten, riskanten, immer aber geiſtvollen Sächelchen 
gegeben werden, als bei uns von Charlotte Wolter, 
Auguſte Baudius, die jegt glückliche Gattin Wilbrandts 
geworben, der alte Haizinger, Sonnenthal, Gabillon 
und dem alten Laroche. Der Nachwuchs unſerer 
Burg ift ſehr gut gerathen, wenigſtens für das mo⸗ 
derne Luſtſpiel, die Tragödief reilich können Sie auf 
einer guten Provinzlalbühne eben ſo gut ſehen als 
auf der erſten Scene deutſcher Zunge. 

5 Doch vom Theater ein andermal. Heute gehört 
mein Brief dem deutſchen Kaiſer. Und von ſeiner 
Auweſenheit iſt nur noch zu melden, daß unſer Pu⸗ 
blikum ihn mit feinen enthuſtaſtiſchen Kundgebungen 
bis zur Zudringlichkeit umlagert, ihn nicht ſelten zur 
Flucht zwingt, beſonders in der Ausſtellung, wo ſo 
ein armer verfolgter Potentat weit übler daran iſt 
als der ſchlichteſte bürgerliche Menſch. Morgen ver⸗ 
läßt uns der Monarch, dem es hier, wie er es gern 
ausſpricht, ſehr gefallen hat. Hoffentlich kehrt er 
bald in das deutſchgeſinnte Wien zurück. 


rozeß Bazaine. 
* N er 21. October. 


ermäßigt, die Gewichtsprogreſſion für f 
50 erweitert und 
9 von RN au . | 


% m . und 23. d. erſchien vor den Schtanlen 
des Schwurgerichts eine aus 15 
dp. Seh Bande. Eine 


Alter 

lichſten Diebe der ganzen Bande. 

haben außer je 11 19 eren 3 1 
fachen Diebſtahl verübt. Es find dies * Knaben 


Kaufmanns van Dühren eine Quantität ge. 
ſelben und der Knabe Wilhelm Gelwig, 15 Jabre alt, 
um dieselbe it ebenfalls durch * dem Kauf⸗ 


bezirk Gumbinnen 3000 g., für Marienwerder 
3200 Rg und für Danzig 2100 Rg. mit der Maß⸗ 
gabe, die Beihilfe nur ſolchen Bezirlshebeammen zu 
überweiſen, die von ihrem Berufe ohne Unterſtützung 
nicht exiſtiren lönnen. — Als Mitglieder der will 
preußiſchen Landarmen⸗Direction ſind wiedergewählt 
die Rittergutsbeſitzer v. Falkenhayn auf Burg 
Belchau und Gerlich⸗Bankau, Bürgermeiſter Dr. 
Link Danzig, Stadtkämmerer Pohlmann ⸗Grau⸗ 
denz und Bürgermeiſter Ewe⸗Pr. Stargardt; als 
Stellvertreter: Landrath Engler ⸗Berent, Land⸗ 
ſchaftsrath Laudien⸗Bogdenken und Buchhändler 
Lambeck⸗Thorn. — Aus dem Landtags-⸗Dispoſt⸗ 
tionsfonds wurde der naturforſchenden Geſellſchaft leinen Toell dieſer gestohlenen Knochen wiederum dem 
r : Kc „U„Ukꝛqͤäñ 
Saal. Seine Haltung ift aber nichts weniger als] man es nicht mit Beſtimmtheit jagen. Es ſei leicht, 
imponirend. We Uniform, die er trägt, iſt eine] Plane zu machen und fpäter zu ſagen, was man 
etwas abgenutzte. Er iſt 74 Jahre alt. Auf die hätte thun können! Ein Ober⸗General befinde ſich 
Aufforderung des Präfidenten giebt Canrobert eine aber in einer beſonderen Lage, da er die ganze Ber⸗ 
fange und breite Auseinanderfegung über die Ope⸗ antwortlichkeit habe. 
rationen, die er vor Metz ausgeführt habe. Auf Der nächſte Zeuge iſt General Lad mirault, 
die Sache des Marſchalls Bazaine werfen ſeine] gegenwärtig Gouverneur von Paris. Es ift eine 
Worte aber wenig Licht. — Der Präfident will] kräftige, imponirende Erſcheinung. Seine 8 
wiſſen, welche Abſicht der Kaiſer hatte, ob derſelbe den] lungen aber bieten kein befondered Intereſſe. Vom 
Rückzug über Verdun befohlen, worüber jedoch Canro -] Präfbenten befragt, ob am 17. ein Vorgebeg gegen 
bert keine beſtimmte Auskunft geben kann. Auf die] den Feind möglich war, antwortete der General, 
Frage des Präſidenten, ob man den Angriff am 17. daß er dies nicht wiſſe, daß er 2 es aber 
hätte erneuern löunen, erwiederte Marſchall Can-|verfuht haben würde. „Wir w en“, fo 
robert: Dieſe Frage iſt eine ſehr zarte. Ich glaube fügt er hinzu, „vielleicht geschlagen worden ſein, 
es, aber ich bin deſſen nicht ſicher. — Präſ.: Ich aber ein Sieg wäre großartig geweſen. 
rage Sie, ob ein Flankenmarſch nicht hätte ausge. 
ührt und der Feind hätte zurückgeworfen werden 
können? — Eanrobert: Wenn dieſe Bewegung 
elungen wäre, ſo hätten wir den Feind jedenfalls 
u die Moſel geworfen. Sicher war dies aber auch 
nicht, da der Feind Brücken batte und dieſelben auch 
bewunderungswürdig ſchnell ſchlug. — Hervorzuheben 
iſt noch, daß Bef T i a . 2 
wirft, ſeine Befehle nur mit dem Datum verſehen, 
— dil Stunde nicht angegeben zu haben. laſſen zu dürfen, ſo lange der ara ng anweſend 
Der nächſte Zeuge iſt der Marſchall Leboeuf, ] ſei. Vom Marſchall Canrobert er art Bourbaki 
der ſchon geſtern erſchienen war. Derſelbe erſtattet keine Botſchaft 3 zu haben, was mit den Aus⸗ 
Bericht über die Theilnahme feines Corps an den ſagen dieſes Marſchalls im Widerspruch ſteht. Die 
Kämpfen vom 16. und 18. Auf die Frage des Frage des Präſidenten, ob man ungeachtet der 
Bräfidenten, ob man am 17. den Kampf wieder hätte] Schlacht hätte abmarſchtren können, bejaht Sade. 
aufnehmen können, drückt er die Anſicht aus, daß — Die Ausfagen der beiden legten heutigen Beugen, der 
dies wohl möglich geweſen fein würde, doch iönne Generale Frofſard und Jarras, iſt ohne Interefle, 


(W. T. 

— Glaubwürdige Berichte von Singapore 
melden, daß alle Pfefferplantagen an der Weftlüfte 
von Sumatra von Sinkal bis Atſchin in Brand ſtehen. 

— Eine Abtheilung des Muſterdorfes, welches 
für in London beſchäftigte Schreiber, Handwerker 
und Arbeiter in der Nähe von Clepham Junction 
errichtet wird, iſt fertig und wird am 25. d. M. 
von Lord Shaftesbury eröffnet werden. Alle 
Wohnungen ſind bereits von derjenigen Klaſſe be⸗ 
zogen worden, welcher der Earl mit feinen Freunden 
durch Erbauung dieſes Dorfes zu dienen beabſichtigte. 


witz und der Arbeiter nn „ 
am 28, 29., 30. und 31. Juli d. 2 jedes 


dem Fuhrmann 
durch Einbruch und Einsteigen in einen Speicher, Thuray 
ey Arbeiter Joh. Dock, 20 Jahre alt, im April 


EEE —ñ ⁵àZ—̊L1 2 — — 
vor Eröffnung der heutigen Sitzung daran, daß eine 
jede Manifeſtation fireng unterſagt iſt. 

Die Anklage behauptet, daß Bazaine ſchon zu 
Anfang des Krleges nach dem Oberbefehl geſtrebt 
und folgert daraus, daß er ſchon damals eine poli⸗ 
tiſche Rolle zu ſpielen beabſichtigt habe. Als Ent⸗ 
laſtungszeugen über dieſen Punkt werden heute zu⸗ 
nächſt Schneider, der ehemalige Präſident des 
geſetzgebenden Körpers, und Rouher vernommen. 
Der erſtere erklärt: Beim Ausbruche des Krieges 
habe er viele hochgeſtellte Perſönlichkeiten geſehen, 
aber keine, die ſich mit fo großer Beſcheidenheit aus⸗ 
gedrückt und von den Gefahren und Schwierigkeiten 
des Unternehmens ſo ſehr überzeugt ede ſeien, 
wie der Marſchall Bazaine. Er begreife daher eher, 
daß der Marſchall nicht das Obercommando hatte 
übernehmen wollen. Jules Favre und Andere hätten 
gewünſcht, daß Bazaine das Obercommando über⸗ 
nehme, daß dieſer aber irgend einen Schritt gethan, 
um es zu erhalten, habe er, Zeuge, nie gehört. Es 
ſeien einfach die Augen auf den Marſchall gelenkt 
worden, weil er früher glorreiche Dienſte geleiſtet. 
Rouher erklärt, gar nichts über die Ernennung 
des Marſchalls zu wiſſen. 

Der Präſident kündigt nun an, daß er die 
Zeugen Betreffs der Ereigniſſe vom 13. bis 19. 
Auguſt (über die militäriſchen Operationen, welche 
während dieſer Zeit ſtattfanden) vernehmen wird. 
Der erſte iſt Marſchall Canrobert, der bekannt⸗ 

Da in der geſtrigen Sitzung mehrere Kund⸗ lich das 6. Corps der Rhein⸗Armee befehligte. Der 
| gebungen, die ſich durch Gemurmel kundgaben, ſtatt⸗ Marſchall, ein zierliches Männchen, tritt langſamen 
gefunden, jo erinnert der dienſtthuende Hauptmann Schrittes und mit zurückgeworfenem Kopf in den 


Nach Ladmirault wird General Bourbaki als 
Zeuge eingeführt. Derſelbe befehligte die Garde und 
war an der Schlacht vom 18. nicht beiheiligt Am 
16. betheiligte ſich, wie der General ſagt, e 
am Kampfe, und dieſer ſei gut ausgefallen. Am 18. 
ſah Bourbaki einen Adjutanten des Marſchalls Ba⸗ 
aine, der ihm fagte, daß der Kampf nicht eruſt ſei. 

er Mar ſchall ſtellte ihm frei, zu ‚anbeln, aber der 
General glaubte nicht, ſich auf einen Kampf ein 


[Termine Nil, 190 October 657 Sr., Nor- af 
58 & Br. Regultrungspreis 180% 644 Ar Getinbin! 
6% Nichts. — Gerſte loco matter, kleine 10888. 0 9%. 
10867. beſſere 534 , große 109%, 57 , II cd. 60% 
beſſere 110/114. 61 % Tonne bezablt, — Erbſen 
loco Mittels 534 75 541 % Per Tonne bezahle. 
— Leinſaat loco 75 Hg er Tonne bezahlt. — Spiritus 
nicht zugeführt. 


Prodnetenmärkte. 

Königsberg, 23. Octbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen r 424 Kilo etwas mehr beachtet, bochbunte⸗ 
126/2784. 1054, 18% 87 J. 1074, 1294. 108, 129/8068. 

108 bez., bunter 12384. blauſp. 80 Sr bez, rothe 
l. 109 125/26% 977, Sommer: 123/29% 102, 130/31 

Liver sel. October. Waumwolle.] (Schluß ⸗ ar 
bericht.) 12 len Umſat, für Speculatiom 
Orleans 9g, 


ee b 6, mibd- 
das ultramontane Lager und konnte deshalb 3 — aneh m 8 1 5 = 
er „ fair 
— fair — 64, good ie Done 6%, fair Madras 
N fair Smyrna 7, fair Gayrtt 


— Upland nicht unter good ordinary October: 


minanden nur 6 (darunter 4 Lehrer Danzigs) bie Piü⸗ 5% Ruſſen de 1871 974. 5% Ruſſen de 1872 
fung beſtanden hatten. Dieſelben erhalten über die Gib Türkis f 

2 teberholungsprdfung ganz neue Zeugriſſe, in welchen Türken de 1869 56 K. 6 0 Staaten er 1 
für jeden einzelnen Lehrgegenftand der erlangte Cenſur⸗ 913. Oeſterreichiſche J. Oeſterreichiſche 
grad mitgetheilt wird, dagegen die frühere üblich ge. Papierrente 615 

ube, weſene Geſammtzeugniß⸗Nummer fortfällt. 

2 Conitz, 23. Oct. Die erſte Reviſion der kaſho⸗ 
liſchen Schulen des Conitzer Kreiſes it ſeit einiger Zeit 
2 beendet Die Reſultate find, namentlich in der b uts 

v. J. von dem Schiſſe „Emanuel“ ſchen Sprache, in der größeren Hälfte der polniſchen 

4 Ad N und Krauſe pon einem am Schulen ſebr dürftige geweſen. Obgleich einzelne Kinder 

olm 5 en Schiffe 1 Fernrohr und 1 Flagge, die] ziemlich fließend deutſche Städte berunerlaſen, jo mans 
ara Mieblle, 15 Jahre alt, der verehbel. Diſchler ee ihnen doch 25 Fertigkeit im Ueb erſezen, fo wie 
eftoblen. Endlich haben die des Geleſenen. Kreisſchul⸗Inſpector 
d und Lehrer haben ſich indeß über die eimuſchlagende 
Methode in Betreff des Deutſchen gi t und hofft 
uf beſſere Relultate, 


19.435,89 , Bee 20,545,192, Guthaben 2 — 
d. Staats 3,878,359, Notenreſerve 


H 
Arbeiter Theodor Spruth und Eduard Netz in 1 


ſchied M die l S angekauft und 
bat Rd) der gemeinhin a Set di 


58, 60 Pr bez., kleine 483, 50, 51, 54, 55, 554, 56 


Weile den Ausſch eben. 
Oſter ode, * Gel. Der General⸗Felbmarſchall 


Wetter: Regen. 
v. Manteuffel hat das ihm von den Conſexvativen 


Antwerpen, 23. Oct. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen feſt, däniſcher a. — Roggen ſtei⸗ 
it] gend, amerikaniſcher 27%. — Hafer gefragt, Peters⸗ 
burg 213. — Gerſte unverändert. — Petroleum l 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
39 bez. u. Br., er October 384 bez., 39 Br., 7 No-] Kiter u 
vember⸗Dezember 383 bez., 39 Br., ur Februar und 
Ye März 384 Br. — Weichend. 
e 2. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auff m, 
London in Bold 1064, Goldagio 3, ⅜ Bonds de 1885 Ay 
1084, do. neue 5% fundirte 1054, Bonds de 1867 
2, Central Pacific 91, Illinois 962, 
Baumwolle 168, Mehl 6 D. 60 C., Rother Frübi 
Bat Petroleum in Newyork Jr Gallon von 
Pfd. 164, do. 7 Philadelphia 16, 8 


Maaß wegen 1 einfachen Diebſtahl mit 1 Woche Ge 

1 Meile langer Marktplatz war von Tauſenden von 
Pferden bevölkert, vom ſtattlichen Racenpferde bis herab 
zum . Ackergaul. Auch die an den Markt 
platz ſtoßenden eingezäunten Wieſen, wie alle übrigen 
irgend brauchbaren Räume mußten in Anſpruch Be 
nommen werden, um die Thiere unterzubringen. Selbſt 
aus dem innern Rußland war eine * Thiere zu 
Markte gebracht. Die aus 36 Luxuspferden beitebenbe 


abren Zuchthaus, den Blumenthal mit 4 Monaten 


Tage vor dem Markt traf eine bedeutende Anzahl von 12 8 chſte Notirung des Goldagios 83, A 1 io 
— Die Petersburger Reichsbank macht be.] Käufern aus der Nähe und Ferne ein, und am Vor⸗ ache 8}. A Fracht für Öetreibe In —— a 8 81591 5 1 = — beein 
kannt, daß fie vom 15. October ab bis auf Weiteres | abend des Hauptmarktes — 2 bereits viele Beſtändef nach Liverpool (Mer Buſhel) 13, für Baumwolle (Jr 5959 & bz, der November » December 594594 


3 75 Ä „Januar 8 Fr ar 103 
jahr — Gerſte loco % 
Danziger Börſe. Kilogramm 

Amtliche Rotirungen am 2 October 


Kronen die Krone zu 9 Rb. 98 Kop., Silber⸗Rubel zu önigsber g. 22. October. Geſtern war als an] Weiz en ioco unverändert, ie Tonne von 00094. 

Rb. 13. Kop. Punt. Franffce zu 1 Rb. 40 Kop., der Cholera erkrankt wiederum eine an gemeldet ni weiß 2 1554 990.93 Br. rg a 3 5 Welhenmebi 2100 fle 
preußiſche Tb einfache und doppelte, für den Thaler worden, die auch bereits verſtorben if Vom 6. Juli c., bochbunt 28 1320. „ 87% „ amm Brutto unverft. incl. Sad No. 0 12-12 . 
J Nb. 4 Kop. Öhlerreibiiche Gulden 67 Ron. ein Bund] dem Tage des Beginns der Gpibemie, find in biefiger] peubunt ... . 135 130 6 85 % „0. Ou. 1 11-11.  — Roggenmebl Yır 100 Kilo. 
Tes gen e &0 Kop,, ein Solotult Jenn ge Stadt aden iS incl, den 20. October 1763 Per. kt 1517 66 *Herne, Mad. ed Mo: 0106-08 , 

Nb. 27 Kop. Die auslänbiſchen Münzen nimmt die ſonen als an der Cholera erkrant angemeldet worden] bete - ** 7 Ro, 0 u. 1 9191 K, 7 October IA 22— 18 Sr 5 
Bank >. BE ns ing in Normalgewicht ent-] von dieſen find 953 geſtorben, geneſen 783. Unter den ed ER 84 KN EE 114—10 .bz Yr Koobr. 

gen un 8 dergewicht an Fein⸗ Erkrankten befanden ſich: 633 Männer, 618 Frauens⸗ Auf Lieferun g für 126 . bunt ur October SA} u 841 De 9 & 4-34 Gr bz, Pe December + Januar 


= 5 9 & bi, er Januar⸗Februar do., er April: Mei 
— 85 R Br., er October⸗November 84 8 . 8 . 0 — 


Meta 
bz. — öl er 100 Kilogramm 
irrten Breife in Abzug. does obne Faß 19 Ah, u October 84 . b., 


i. Marienburg, 2. October. Die Wahlen 


im Jahre 1871 iſt bedeutend größer geweſen, als die a. : a 

ſtehen unmittelbar vor der Thüre und die liberale] diesjährige, es erkrankten Damals 2880 Perſonen, von Roggen loco unverändert. 7er Tonne von 2000 * October ⸗ o. , Ye Nov „Dec 
i 5 0 rl Dat Os & di., der Mai⸗Jun 
Partei entwickelt in . leider noch] welchen 1568 ſtarben, 1312 genaſen. Re. 31 . Leindl a. 100 Kilogramm obne Naß 


stei » 
wenig Rührigkeit. den beginnt man mit Regultrungspreis 12082. lieferbar 644 Kg 
der ufelung von Wabimannern, aus den Sanbireife au 1 — 2 * 654 & Br. 64% & bez. t po 
verlautet darüber ſehr wenig. Es fehlt die geeignete 705 Br ovem * Br., ur April-Mai ee ben e e e December Doi; 


sation. Und doch wäre erade gegenwärtig eine Berlin, 24. October. Angekommen 5 Uhr Abends. 3 

Erz. v. 28. Erz. v. 2g. ber⸗ 1 K bz, der Januar⸗ 
bie geren und Ratholilen zulummengehen, | W | go rere 8 % % . 2 00 Heine 100 0 b Be 19. > en 100 Sites » 10% 
e . Dr Ba 
er 3 Die 8 ilten de] Seri det 8 Ye] ne. 4 % . — 194 A Ake 000 5 21 K 6-11-9 d., Ye November- 
Sande abhängt, ob bie Regierung in der Küchenfeagel gm; Fehap.| | | muz zarten 0 | gg |.,Preiß SL Berne December 20 &. 10-1210 Gr bi, e. Arlt Mat 
auf eine neihlofiene, iber Wojorität rechnen kann . 30% 80. Sni 186% 188% geinſaat loco Ne Tonne von 2000 K 75 0 & 1618-17 &. bi. 


Schiffsliſten. 


Nov⸗Dec. 59% 59¼ Rumäne 31¾ 31% 

Avril: Mal teufahrwaſſer, 23. Oetbr. Wind: SW. 

Geſegelt: Pariſh, Ariel (SD), Hull, Getreide. 
Den 24. October. Wind: S 


= 60% Bent franz. 5% M 90%] 92 


nicht die e in den Schooß, forgt für liberale ang, gız 1 17 
* RD. 2 91/4 | Küsten (6%) 47 ts 05 Br. 3 i taats. . er 
Wahlm Perent Weſtpt., 28 Det. Am 20,21. unb 22. b Rübölup. Mai 208 201 Oeg. Silderrentt 64 64 Fear 911 65. 3 We ene 1 — nr Befegelt: Spien, Cecrops, Königsberg, altes Eiſen. 
and im biefigen Lehrer, Seminare unter Worfig des 8 . Mantneten 81% Se aft. 80 Gd. 4% do. do. 90% 1 44% do. do. 90 Angelommen: Klod, Hermann (SD.), Riga, 
, Brivalfanlchen 115E Be 42 Se Wola de A Melale, Toa 
dean 78 Mae Banjura : ben n und Fr. 46 K con. 10% 104% mee, W. 603 Danziger 2. re Ne % Danzer Kohlen, 2 Fe abe 
Schulz aus endom 2 . l a Vrauerel⸗Actien-Geſe r., . an 5 5 1 Bri 5 73 
und des f. Kade, S huge rs Nietſch Don. zie die Fondsboͤrſe matt. - Antommend: 1 Bart, 1 Brigg. 


Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 96 Br. 5% Preuß. 


Sender an tn tiefe 98 Br. 5% Marienburger 
Wo en Aae“ brit in Dirſchau » Danzig 


Hamburg, B. October. Getreidemarkt Weizen 
loco feit,, auf Termine rubig. Roggen loco und auf 
1 * 15. October pr. abgenommen und gt N er 3 Kilo — 
batten erſelben r. 5 ober⸗November 236 Br. 
jedoch nur 16 erſchlenen und en dieſelben, nach: | 235 Fi „Dec. 12677. 237 875 235 Gd. 
{ eit, Probeſchrift und Gd. 

a vorher eingere hatten, am erſt 


Thorn, 23. Oetbr. — Waſſerſtand: — Fuß 9 Boll. 
Wind: S. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Zurawski, Töplitz 


u 0. 23 

Von Danzig nach Nieszawa und Thorn: 
Dronzkowski, Goldſchmidts S., Horwitz u. Co., Abraham, 
Steinkoblen, Asphalt, Traften⸗Schrike. 

Von Danzig nach Wloclawek: Grajewski, Haube 
mann u. Krüger, Töplig u. Co., Roheiſen, Reis. 


Stromab: 

Kochan, Mondrzejewski, Wittoſchin, Thorn, 1 Kahn, 
133 Cubikm. 8 

Gras nick, derſ., do., do., 1 do., 1334 Cubikm. Brennh. 


Meteorolagiſche Sesbachtungen. 


Gd. 
Dezbr. 188 Br., 187 @b, d April⸗Mai 188 
N 3 5 5 
ru un 1 8 
G Spiritus matt, Por 


00% dr October 66, 5 October November 57, 


as 
Standard white loco 14,30 Br. 14,20 Gd., 
October 14,20 Gd., Ye November⸗Dezember 14, 40 G5. 


. 2 
P 28. Octob big, bunt © Re. bezahlt 5 E beten 
apbie und Naturkunde. onders wurde au remen, 23. October. etioieum ruhig, bunt October 843 eza 85 # arometer - Thermometer 
bie Panbabung der Methode in den einzelnen Lehr⸗ Standard white loco 15 Mk. 35 Pf. tober-Rovbr. 84 9 bezahlt, April⸗Mai = bezahlt | B wer- Halen. I Selen. Wind und Wetter. 
Bede — gelegt und hatten ſich bierüber die zu Amſterdam, 23. October. [OGetreidemarkt.]J und Gd., 85 4% Br. Regultrungs⸗Preis DR 2 — — ̃ — 
di pe zujammenhängend zu äußern. Das Lehr⸗ (Schluß bericht.) Weizen er März 379. — Roggen 84 % Gekündigt Nichts. 24 332 W. beſtig bell, bewölkt. 
— — im Probelectionen, die in der Seminar⸗ er October 228. Honnen loco rubiger, 1236 . 65 N, 12488, 654 Ra, al 8 232,36 8,8 SW. friſch, dell, bewölkt. 
gehalten wurden, dargethan werden. London, 23. October. [Schluß⸗Courſe.] Con- 12584, 65 M, 12867. 665 & bezahlt. Umsatz 60 Tonnen.!“ 12 333,09 120 S., frisch, bell, bewölkt. 
Berliner Fondsbörſe vom 23. October 1875. # Binfen ven Ginate gesantiet. 
a ib, 
4873 sera A* 
Deutſihe ends. Sheng. 86%: |B | 87% Kuff Bod Cre . 5 88, Pein. Nobabn 5 | 82} 5 Wuringer 4 1130 | 9 do. do. B. @ibethar | 5 R Gab. Sn 4 531 7 Berg u. Hütten-Geſellſch. 
1044 ya do. Gentrale do. | 834 [merrnWand. 4 111 8 Tuint-Ingerburg 8 | — | 14 kungar-Norbond. 5 | 62% Inter Handelsge. 4 75 124 = 
Sonjolldiete Anl. vod. d. Wb. 5 92 f Anz. Wel S ate. 3 | 79 Imerimetettin 4151 Weimar⸗Gera gar 4 78 | 47 tungar. Onbamn 5 Rönigeb. Ber-. 4 65 | 8 Dortm. union Bob.)5 | 924] — 
Ur. Stacu-Anl. 102 Cent. d. r bd. 5 101 Bol. Gere. Bt. u. 5 | 934 resl-Som.-NbG. 4 107 TE do. St- r. 61 5 |mWrch-@rajewe 5 | 67 | meeining. Crtditd. 4 10512 Königs- u. Laurah. 5 170429 
do. do. 4 N de. de 44 977 20. wart-Oblig. 4 1 Abin- winden 4 1437 9M, — TCbarto.-Azow rtl. 5 977 Norddeutsche want 4 132 Stollberg, Zint. 4 388 2 
Staats: Schuldſch. 24 914 Kundd. do. 5 — do. b. Em. -W 4 7 do. Al. B. 5 (1075) 5 Dali Eiſend. 3 | 524 3 taurtt-Gbartem 5 | 97% Dek. Credit Ang. 5 11234 1 do. St.-Pr. 5 80 | 74 
Pr. Prüm. -M. 1885 1197 Dan. Obp.-fber. 6 99 | do. do. do. do. 5 | 764 cl. . -Kenpen 5 29 | O Ste- Grafen ) 287 Taurgt- len 5 | 973 Vom mitterſch-B. 4 11438 | Wictoria-gütte . 5 994 
Daa ard. 5 100 f mans Pihn. uh. 5 do. Manbbat-W. 4 | 644 de. St.-. 6 — 6 Dafs 5 5 Asten 5 | 99 |reutiige Ban 4161 % | ee n 
— pbr. 34 | 825 otba. Dräm.-Bfd. - 104 Amerit. Mul. b. 1884 6 98 Gan- Geran-Gnb. 4 92 0 toad Gan. 5 | 92 7 |+moseo-@mstms |5 | 975 | de. Sobentr- 5. 456 Wechſel⸗Courz v. 23. Det. 
N00 5 4 | 92% | Decker. Bder. Pfdb. 5 10 do. 4. Serie 6 99 do. St. Ut. 5 0 Senbardban 5 1005| 6 Imubinstwetogege |5 | 77 br. Cen- Bb.-Gr. ) 1111 | Amtedem 102g. 5140 
Vene: Ves a 100 Sem. Hyp-Biobr. 5 I Te wer v. 188 6 1 nnov.itenbet [6 | 52 5 Taronp. Mud. 5 67 5 Taha 5 | 984 Prag. C-Ank. 4 56 6G. ton 5 1398 
— er - al. 9 20 5% Anl. 8 1024 do. St. Br. 5 5 5 Luttich⸗Bunburg IE 15 7 4MbarihauKeresp. |5 | 9 Salt wann 5 25 . are? 621 
8 o. do, p. 1881 Kohlfurt⸗Falkenb.. Oeſter. „St. Stett. Bereinzbant Farm. 5 
er Unsländifäe Fend. | sratimissemmm 5 e 5 1110] 6 Bant- und Induftzienetien.| game ute | 18 19 mern. want. . 2 
Votenſcce ment dr 3} oer. Bap - Mente hi Fi do. Tabarz-AMet. 6 530 do. St.- Ur 70 0 do. .. junge 5 784 6 127 == ER — 79.1 
Wenprenß. Bd bi 4 | 90% de. Sud--mentt 64 | de. Tabets- Ol. 6 | OL | Masbeb.- Palberg. 4 15 tneichend. Pardd. 4 | 63 Berliner Want 3 50 14 auvereinsafagt 6 48 6 en 449.5 80 
. do. 44 | 99} de. Looſe 1854 4 | 86 Jramdfiſche mente 5 | 92 do. St.- r 79 Numüniſche Bahn 54 81 Verl. Bankverein 5 82 18 Vert. Centralſtraße)p 45 5 Sctersbars . 388. 7 90 
. do. 5 104 do. Geb.. vb. | —— | 105 Kaab-Graz.-Dr.- M. 4 74 magded.Leimia 4 258 | 14 | 4muifi. Staatsb. 5 9 Berl. Gaßner. ) 280 20 7 Deutſche Baugeſ. 5 | 524] 61 . ben 7 89 
ng ds. 89 do. Looſe v. 1860 5 87 numzäntjche Anleihe 8 199 t do. At. B. 4 | 944) 4 |@mndRee. Komp. 5 | 92 4 en. Cem. (Ser) | TI 7. do. Eiſnb.-B.-G. 5 40 O, endes Ka 6 81 
4 de. Hopfen. h 88 Tutt. Anl. v. 1865 5 | 474 Munt Ec. 8. v. 5 — 5 Sawddd.Unient. 4 | 135 0. Se. Dane 4 11195) 121 do. Reiös-Gont. | 7} | 
. en 4 | 995 Junger. Siſend.- un. 5 | 68% Turt. 6% Anteihe 8 18578 [ Nordbaaſen-Erfurt 4 68 4 | de. Wend. 4 35 el. Weihsterbt.|5 0 | Mäjeman Bau-G. 5 383.11 
— we 4 86 — — 5 2 — — re 5 115 Eng 5 1 431 5 23 er 110 
‚gl Ant. Oberſchl. 4. u. O. 1 8 . . Bauten F.. — Lenne 
Weruiſche do. 4 | 96 do. do. Anl. 188 8 66 Siſenb.-Gtamu-n. Gta. do. sit. 1841157 . Unsländifge Prieritäts- en 3 71 10 . 3 —— 36 
rn bo. do. Anl. 163 5 Vriorttäts» Wetten. Terz | onyeun. Südbahn 8 34 0 Obligationen. Danzig. Bantver. 4 | 66 81 Nocdd. Pab-Fabrſ5 | 2 | 8 Severin. 
ee 4 Do. de. ven 1870 f * wee wennn 4 81 N do. d, n. 4 61 0 eee an 5 | 100% Demi Brie, 4 114} 7 N möhtertimaiding.!D | 492] 6 | Mavoisansar .... | 5.10: 
von 15 4 4 de. de. ven 1 5 Verglſch⸗Mücrk. 4 ‚104% 6 Pomm.Centralbön. 0 20 5 Taſchau-Oderbg. 5 77 darm. Ba 4 146 15 Shen G- unde | 15 [17 Seberlin. | | 2 
dane, mem. 0 de. nu. e n 0 f Sete 4 149 17 neee Oderuterb. 5 11194) 6 taronhr. Mb. 6 82% Vente ne, 0.04 19691 Vallis Ned 5 3830 Deller 1115 
Bramig. Pr.-A. m do. Stiegl. 5. Anl. Berlin⸗Drezden 5 664 5 do. St.- Pr. 5 119 6 | HOcR.-Br.Stnatss. | 3 | 2998 Deutsche va 4 | 78} 8 ming Giſenb 5. 5 75 10 Fremde Banknoten | 995 
din - Bo. Er. EG. 3 52 ( nennt. 2 90 [ Perlin-Sbein 1 97 BE Atem 4 136 9% ends g. B. Lomb. 3 Deiſch. Eff. u. W. 4 110 — | Sbatggbg. Butan 8 Oeſterreichiſche Bankn. 89 
Omg. rortl. Seo 57 61 do, rum. -M. 80 U 120 do. St. . 5 1 5 [min 4 1,26 | 0 Sado s4.Opng, 5 85 Deutſche Uniondt. 4 | 64} y Münnich, Ch. M. 100 do. Silbergulden 95 
abe r. · Au 56. de, wos b 129) Ampertinbamuss f [205 1 f Stargatd sen 4 100% 4 L 4 er New wend. d | 90 oe, emmand. 4 171 Obrſchl. Giſnb.⸗B. 5 103] 14 J maffich Bantuoten. 81 ff 
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. eng übergebenen 9 laut 


friſche Kieler Sprotten, 


Altſchettlander Synagoge. 
Sonnabend, den 25. d. Mts., Vormittage 
30 Uhr Predigt. 088 
Hebie 9 Uhr Morgens wurden wir durch 
die ſchnelle und glücktiche Geburt eines 

munteren wie kräftigen Knaben erfreut. 

Kowall, den 24 Oectbr. 1873. 

Herrmann Behrendt 
ET und Frau, geb. Jarke. 
u: am 21. 5. Mis zu-Damig voll 
zogene eheliche Verbindung beehren wir 
uns hierdurch anzuzeigen. 4 
Owidz, den 22. October 1873. 
Erich Eben, 


e Ballſchuhe — 
— Gummiſchuhe = 


& fümmtliheSschuhwanren 


In der St. Marien⸗Kirche 
Sonnabend, den 25. Oetober 1823, Abends 7 Uhr, 


1 2 = bit 
Grosses geistliches Loncert. eg e ae 
ee e a Tilſiter Schubw.⸗Kiederlage 
JJV 
1 1 i i ‚EB C. Scheibner, 
Damm No 1. 


80 bei den Optikern Herren Bormfeldt & Salewski, Jopengaſſe, neben der; 
Pfarrkirche, ſowie bei dem Küſter der St. Marienkirche Herrn Hinz, Korken⸗⸗ 


Lieutenant der Reſerve im 1. Leib | machergaſſe 4, zu haben. An den Kirchthüren findet kein Billet⸗Verkauf ftatt = ö 
A m 2 . 5 e 
Huſaren⸗Regiment No. 1. Programm a 1 8% find an den Eingängen zu haben. 15 a Ki | a 
Clara Eben, 2 Zum Eingange find nur die Kirchthüren Schnüffelmarkt. Jopengaſſe, neben kler Sprotten, 
N geb. Baleste. Iden Herren Bormfeldt & Salewski, und Korken machergaſſe geöffnet. Grünberger 
eute um 101 Uhr ſtarb nach mehrwöchent | |; Um Störungen zu vermeiden, wird bei Beginn des Concertes die Korken⸗ DIR 7 
lichem Krankenlager an der Lungenent⸗ 4 machergaſſen⸗Thüre geſchloſſen. 5 eintrauben, 


8 Tem Wunſche des Publikums nachzukommen, werden ſämmtliche Programm⸗ 
2 Piecen von der großen Orgel aufgeführt werden. 8 
5 Die Einnahme it zur Bildung eines feiten großen Danziger St. Mas Fu 
rien⸗Kirchen⸗Chores beſtimmt. Um rege Betheiligung und Unterſtützung bittet 
ganz ergebenſt Guſtav . 
* N 


zündung mein innigſt geliebter Gatte, Sohn 
und unſer Bruder, der Kaufmann 
Carl Kaminski, 
im 35. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir Freunden und Bekann⸗ 
ten tief betrübt an. 


Italieniſche Maronen, 
Neuſchateler Käſe, 
Cheſter⸗Käſe, 


Teltow. Nübchen, Magd. Sauerfohl, 


Skurz, den 23. October 1873. 875 EEE, „ 8 0 k 
9758) l Die Ginteibliebenen; g 2 $ Trüffeln, Champignons, Morcheln 
8 e 8 A 1 empflehlt (9756 
* 
Heute früh endete der Tod die E ring 9 Be ton J 0 G. Amort. 
ſchweren Leiden und die lange Krank⸗ Lauggaſſe 1. 


heit meines Vaters 
H. J. Pederſen, 

Das thätige, rechtliche Leben des 
Verſtorbenen dürfte demſelben ein 
ehrendes Andenken ſichern. 

i ieſe Anzeige gleichzeitig ſtatt 
eder beſonderen Meldung und im 
amen der Familie. 

Danzig, den 24. October 1873. 

Carl Pederſen. 


Dienſtag, den 28. October 1823, Vormittags 10 Uhr ; 
mit norwegiſchen Fett⸗Heringen, als: große Kaufmanns K., 
Kaufmanns IA und MI, ſowie auch ſchott. Tornbellies⸗Heringen im 
Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 55 


ber Robert Wendt. 
Wegen Abbruchs meines bisherigen Geſchäftslokals be: 
findet ſich meine g 
Altenide-, Lederwaaren-, Galanterie- 


und Papier-Handlung 


Langgaſſe No. 30. 


Circa 800 Ctr. Futter: 
rüben und ca. 200 Ct. 
gute Eßkartoffeln 


ſind zu verkaufen. 

Näheres bei Droß & Staberow, 

Hundegaſſe No. 30. . 
Proben liegen zur Anſicht im Comtoir. 


Johannisdorfer Maſchi⸗ 
nen⸗Preß⸗ und Trettorf 


offerir ( 
W. Wirthschaft. 


Belaunimahung: 
Die Lieferung von Unterhaltungs: Ma; 
terial pro 1874 und zwar: 


204 Kbm. Steine für die Danzig⸗Lauenburg⸗ 


e J Aanoe 

240 eine für die Danzig⸗Carthaus⸗ $ 

40 „ dies Stolper Gbauffe, a Jam.⸗Rum, Cognac, 

126 „ Kies für die Danzig ⸗Berent⸗Bü ⸗ 9750) Arac, Punſch⸗Eſſenz und Himbeer 
tower Chauſſee, limonade empfiehlt billigſt (9772 


Louis Berghold. 
Sali von mir perſönlich N 


en Nouveautes 


ar Ben Salyesar, für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ñ 
C @ [FE find bereits eingetroffen. 55 e e 
Die Slumen-Yale bon Lenz! nde e e ar ite Meat en, und a 0 ſofort verlangt. 


befindet ſich Se e ale im franzüöſiſ ch e r M odelle | Zreldungen Schi 97 


5 3 Von jetzt ab wieder tägliche Sendung 
Weis Hertben Kander Tele Vie. 1 I friſcher Holſt. Auſtern. 
in Hüten, Hauben, Coiffüren u. Capotten 
aufmerk ſam zu machen. 


mit ergebenft wie dringend, Die Rathsweinkeiler. 
Caecilie Wahlberg, 


mir für den Sommer zur Gonfervi: & | Lang und Wollwebergaijen,Cde Heben we 
8. Große Wollwebergaſſe 8. 


ſollen in Submiſſion vergeben werden, und mug M. Klein, Heiligegeiſtgaſſe 1: 
ſteht hierzu — 2 s 
Montag, den 3. November er., 
Vormittags 9 Uhr, 2 

im Büreau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe 15, Termin an. Die Bedingungen lie⸗⸗ 
gen daſelbſt, wie auch dei den betreffenden | 
bauſſeeaufſebern Rosnowski, Burchert und 
Schroeder zur Einficht aus 


ra 


Eine Dame, die mehrere Jahre in 
einem feinen Confectionsgeſchäft für 
Damengarderobe als Verkäuferin fun⸗ 
girt, ſucht jetzt nach weiterer Ausbil⸗ 
dung eine Stelle als Directrice der 
Arbeitsſtube oder auch Verkäuferin in i 


einem gleichen Geſchäft. Gef. Adr. 
unt. 9729 erbittet die Exned. d. Ztg. 


binteren 
69700 


Schiebefenſter, 5 Fuß hoch, 4 Fuß breit, 
billig zu verkaufen. 2 (9791 
2 Ein gut erhaltener, wenig gefahrener 
x Ponnwagen, mit ſtarken Federn 
und verſetzbaren Sitzen, wird z. kaufen 
geſucht vom Lientenant Henucke, Lang: 
gaſſe 69, 1 Tr. 


Conſervirungsſchein in Empfang neh⸗ 5 


men zu wollen. 


udwig Schwander. a 


Echten Schweizer Ka. 


n egen 10 1 25 Offerten nebſt Preisangabe werd. 
M. Klein, Nee 851 a bis zum 28. d. M. erbeten. 


Gewehrläufe von Stahl]? n 


ſches mit 12,000 Thaler ver: 


eee eee R ö Wan, 

en ede u r darauf aufs x ws 

97 b ⸗M zi ſchert iſt, werden zur zweiten 
3 S. A. Hoch, Jobannisgaſſe 20. 8 Daus Mö E Agaz 1 ſichern Stelle 34000 Thlr. 


* 5 
Echte ge dreſſen unter No. 9254 


werden in der Expedition die ⸗ 
ſſer Zeitung erbeten. 

= ine ſichere Hypothek auf 
8 E ein ländliches Grundſtück 
von 3000 Thaler zur erſten 
Stelle iſt zu verkaufen. 


Langenmarkt 2, 


Atelier für complete Zimmer-Kinrichtung 


von 


Otto Jantzen, 


vormals II. A, Paninski & Otto Jantzen, 
iſt in allen fünf großen Etagen mit ſämmtlichen zu Einrichtungen und Ans Adreſſen unter No. 9755 
ſtattungen erforderlichen Möbel jeden Genres angefüllt und empfiehlt vom ein⸗ werden in der Expedition die: 
fachſten Küchen⸗Möbel bis u feinſten Salon Möbel ganz außergewöhnlich | fer Zeitung erbeten. 
roße Auswahl. Bei der Anfertigung eines jeden Gegenſtandes iſt ganz ber A| ra, e e 
. auf ſolide Ausführung, ſchöne Form und billigſten Preis be: = Circa 6500 Thlr. 
acht genommen. a 
g Durch günſtige Conjuncturen und Selbſt⸗ Fabrikation bin ich im 
Stande, modern und gediegen gearbeitete Möbel zu ermäßigten Preiſen ab⸗ 2 


en: R 
NB. Auf Wunſch verſende auch Preis⸗Courante. ‚(9790 55 


do. do. Fettbücklinge 


empfing und empfiehlt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


Dill⸗ und Senfgurken, 


L. 


DE 


Beſtes türk. Pflaumen⸗ 
mus, Preißelbeeren nen 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


\ 


von 
Ferdinand Weber, 
Berlin, Eliſabeth⸗Ufer 35, 


Wegen Abbruchs meines Hauſes, Lang: und 


oſſerirt ihre anerkangten Piauinos % Werder eine felbitit- Wirthſchaft geführ 
e Breiien unt Gale, ( Wollwebergaſſen⸗ Ecke, bin ich gezwungen, mein bat, empfiehlt J. Dan, Goldſchmiedeg. 7: 


f 
N 
% 
N 


Ein Commis 


fürs Material, Deſtillations⸗ und Speicher: 
wagren⸗Geſchaft, mit recht guten abr. ie 
noch in Stellung, ſucht zum 1. Novbr. bier 
oder auswärts ein anderweites Engagement. 
Offer. unt 9737 erbittet die Erped. d. Zig. 


Einen Lehrling 
von auſtändigen Eltern, moſaſſch, ſucht für 
fein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Aue 5 


Geſchäft 
.J. S. Leiſer in Cum 
(Cine möbl. Stube mit Gab. iſt Schmiede: 
gaſſe 1771 Nov. a. 1 od. 2 Herren z. verm 
Eine Schloſſerwohnung 
iſt Todes halber ſof. z. vermiethen u. ſämmtl. 
Werkzeug zu verkaufen Langeſuhr 58. 
m: 9 22 
Zingler s Höhe. 
Ei röher ivatgeſellſchaft wegen 
bleibt Sonnabend, va 25. October cr., der 


oße Saal, ſowie der Spiegel⸗Salon ge 
54 ob Beben ber untere Salon, ſowie 


Lager von fertigen Herren⸗Garderoben 


radical auszuperkaufen 


6 
R und findet Jeder, der feine Garderobe trägt, die 


Me gute Gelegenheit, ſich für billige Preiſe 
N AR bei mir ſolche anzuſchaffen, denn es wird fich Jeder 
überzeugt finden, daß meine Localität es jetzt nicht 

geſtattet, ein fertiges Lager zu führen und werde ich 
für nur annehmbare Preiſe verkaufen. 


Beſtellungen werden nach wie vor 
auf das billigſte und beſte ausgeführt. 

Der Eingang iſt jetzt von der Woll⸗ 
webergaſſe. | 


A. Fünkenstein. 


China-Wasser % 


von Adolph Heinrich, Leip- 
‚zig (Hohmanns Mof), vor⸗ 
züglichſtes und reellſtes Mittel gegen 
das Ausfallen der Haare, ſowie 
gegen die läſtigen Schuppen auf 
dem Kopfe, hilft ſicher und 
fü nell. E 

aſſelbe wird von allen Herren 
Aerzten des In⸗ und Auslandes 
empfohlen, und iſt von vielen 
tanfend Perfouen mit günſtig⸗ 
ſtem Erfolg angewandt. Preis 
per Flac. 15 Groſchen nur echt bei! 


Louis Willdorfl. 


7 u 
9786) iegengaſſe No 5. 1 


Fäſſer. 


Gut erhaltene große Padlfäſſer kauſt die 
Chemiſche Fabrik zu 
Danzig. * 


Hoachte ee 


977¹ Apinski. 


der Garten zur Benutzung der geehrten Gäſte. — 


Die taglichen Gewiunliſten 
einzufrhen m Actieubrauer, Hell- G. G. 10. 


Abgeorduetenwahl. 


Die Urwähler des 8. Wahlbezirke 
(Langenmarkt 25 —47, Langgaſſe, Poſtſtraße. 
Gr. Gerbergaſſe, Kl. Gerberzaſſe) werden 
zur Vorwahl von Wahlmännern auf 

Freitag, den 24. Detober c., 
Abends 7 Uhr, 
in den Tunnel der Gambrinus Halle 
hierdurch eingeladen. 


ank. Ed. Lorwens. J. x 
hie Schettler. Momber 


Danziger Bezirksdertm 
der deulſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger. 


Sonnabend, den 25. October cr., 
of Nachmittags 4 Uhr, 
im Haufe der Kaufmannſchaft, Langenmarkt 


f Bezirksversammlung. 


Tagesordnung: 
1. Bericht für das Verwaltungsjabr 1872/73, 
2. Rechnungslegung pro 1872/73, 
3. Reviſions bericht über die Jahresrechnung 
pro 1871/72. 
Die Bezirksverwaltung. 
Brinckmaun. Ebiers. 


Glas- Photographien⸗ 
Kunſt⸗Ausſtellun 


im Schügenhauſe (Balkon⸗Saal! noch ge 
chluß! unwiderruflich!! 


Montag, den 27. October er. 
Verein der Gaftwirkhe. 

Die Stelle des Vorſtehers für das Ver⸗ 
eins⸗Geſinde⸗Bureau iſt erledigt und soll 
ſofort neu beſetzt werden. Hierauf neflek⸗ 


tirende Vereinskollegen belieben ſich noch vor 
dem 1. November cr. bei mir ſchriftlich zu 


melden. G. Weder 
+ € 4 
9770) Vorſizender 


net. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 27. d. M.: 


Concert 


15 Muſik⸗Corps — ReibsHufarens 


Anfı hr Ent \ 3 Hr 
nrang 1 nitee 
9775) „ Keil. 


Concert Wilhelmj 


am 19. November er. 
Beſtellungen auf numerirte Sitze, à 1 
a A eber, 


— 


„ nim n F. A. 

Buch⸗ und Muſikhandlung. 
PP 
ERREGT TEE 3 


Binglershöhe. 


Sonntag, den 26, Dctbr. 


Salon-Concert, 
Fe wee a 


ECC 
Stadt⸗Theater. 


Sonntag, 26. October. (Abonnem. susp.) 
Necept gegen Schwiegermütter. 
Luſtſpiel in 1 Akt. Nach dem Spa⸗ 
niſchen von Dr. Faſtenrath. Hlerauf: 
Stradella. Große Oper in J Atten 
von F. Flotow. Zum Schluß: Mon: 
25 Herkules. Schwank in 1 Akt 
von Belly. 

Montag, 27. Betober. (2. Abonn. No. 10). 
Lueinde vom Theater. 


—— x 7 3 = rn ne De ie 
Selonke's Theater, 
Sonnabend, W. Octbr. Zum zweiten 

Male: Inſpector Bräſig, Lebensbild in 

6 Abth dach Ji Reuters Roman: „lt 

mine Stromtid.“ — Auftreten der Solo⸗ 

Tänzerinnen Frl. Grube und Frl. Dolfi. 

Th. Bertling’s Leihbibliothek, Io: 

pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Banden, 

reichhaltig ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 

Abonnements. Kataloge fteben den neu ein 

tretenden Abonnenten gratis zu Dienft. 

Le zur Deutſchen Lotterie, a 1 K 
(Ziebung den 15. Dezember cx.) bel 

9793) Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Echte Kieler Sprotten, 
delicate Spick⸗Gänſe, 


Gothaer Cervelatwurſt, große Nenn: 
angen, ruſſiſche Sardinen, Renichn: 
teler, feinen Cheſter und andere Kaſe⸗ 
Sorten mehr empfiehlt 


F. E. Gossing, 
Jopen- und Portechalſengaſſen⸗Ccde 14, 


Ungariſche Weintrauben, 
große füße Frucht, 
neue türk. Tafelpflaumen 


yeriſche Pflaumen und 
ne feines Badobft 


Y 1 pfehlt ens u. Porte⸗ 

* 9 = 
F. E. Gossing, Prbeng-od- 1. 
— ——— ͤ ́́4ꝗ2ͤ—¾T 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Rofemann in Haza. 


